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regung gum ffienleu; menu fie Slufgaben ftetten, bie nur burdj ernfteg £RacE)ben£eit gelöfi werben
fönnen.

Seiber ift nidjt gu leugnen, bag »on ber ©pielroarenfabrifation »tel IKinbermcrtigeg auf ben
2»ar!t gebradjt wirb. Ilm fo mehr freut eg ung, auf einen ©pielBcrtag fjinweifen gn tonnen, ber
nad) bem ©runbfah: „gür bie 3ugeub bag Sefte!" für (Spiele forgt. bie ©eift unb ,§erg bauernb
erfreuen, bie beu gorberungen ber tftfjeül entfpredjen, bie ©elbfttätigfeit ber Stinber anregen unb
ba3 Sernen ungefud)t unterftüfceu. ©g ftub bieg bie fog. Sttasengburger Spiele auë bem Sertage
»oit Otto ältaier in 9îa»engburg, ber bie »erfdjiebenften 9îid)lungen Bon Sefdjäftigungg* unb
Unterhattunggrnitteln forgfam pflegt, aud) in feiner Sammlung „Spiel unb Slrbeit" SInteitungen
gitr ©elbftanfertiguug Bon hübfdjen ©fnelgeugen bringt, wie ber focben neu auggegebene Statalog
aufmeifi, ben bie girma überallhin gratig »erfenbet.

3m ginge um bie 238 eit. ©roge Sluggabe mit £eud)tturm unb Satton. (Sine SBettreife
um bie 2!8ett im Suftbatton auf bitbgefdjmücfter groger 238elttarte. Se^rreicgeg ©efettfdjaftgfjnel mit
fBannenbem Spielgaiig. (fjür Stinber Bon 9—14 3aljren. 5 SKarf.

SSerfdjräriten. Siegfame fdjmate Srettdjen in »erfdjiebetten garben Werben gu pbfi^en
3ormen burd) 3ufammenftecfen unb Serfdjräulen Bereinigt. 12 bunte Sorlagetafeln mit neuen
aKuftern. 2 3Jîarï.

@prid)mBrierfpiel. 36 Starten, bereu Silber ben Sinn eines ©pridjworteg barftetten
SKar! 1.50.

Summ S SuftigeS iDtafiffpiel, bag ficf) auf grogem Sabteau abfpielt unb 3itug unb 3ltt
unterhält. 2 äftarf.

©tilf ormen»Quartett. älitf 48 gum Seil bunten Starten ftub tppifdfe SReprafentanteu
ber hauptfädjlidjften ©titarten bargeftettt unb berart »erteilt, bag immer ein Quartett je eine Stil»
art enthält, (Karl 1.50.

Siteraturfpiel. Stuf 60 Starten wirb nad) gut ausgewählten gitaten in unterijaltenber
SQBetfe Quartett gefpielt. 1 SJÎarf.

SBioguaphliefptel. Ouartettfpiel. 60 feine Satten mit ben Silbniffeit ttub SebenSbc=

fdjreibungen berühmter ißerfönlidjleiten. 1 3Jtarf.

gerner fiub eiugegangen: 2id)tbttber Sorfü hrungen. 16. Sänbdjen aus
ber Sammlung „Arbeit unb Spiel." Scrlag Bon Otto ÜJtaier in fftafertSburg. ÜKI. 1.

§einridj SaubeS Seben unb Schaffen. Sou §einrid) $ouben. SKit gwei

Silbniffen unb einem Sriefe. Seipgig. 2Jtay §effeS Serlag. 231f. 1.50.

State 3» et, grühtingS ©ingug — Qu ber tthtmpellammer — ©in Stücheuabenteuer —
gahresmenbe. Sier Heine ©inafter für gamilie, ©djule unb Sereine. 12 Slbbilbitngen unb SHufil.
3ürich, Sertag Slrt. 3nfütid Orett gügli. 3e 50 Stg.

@6enbafetbft: Sugano itttb bie SerbinbungStinic gröifdjen ben brei oberitalienifdjen
©een. ©itropäifdje SBaitberbilber 92r. 114, 115, 116. Son 3- f>arbmei)er. 4. Sluflage. 140

©eiten mit 55 3ßuftrationen unb 4 Starten, gr. 1.50.

©djweiger. 9îedjtg» unb ginanglatenber auf bas 3»h» 1907. 6. 3ahrgang.
©legant in Safdjenformat gebunbeit. gr. 2.—. Sertag Bon ©djuttljeg & Sie., Qürid).

238äfd)e^9?ähereifür§auSunbSeruf,2. u. 3. Seit: Sie Slnfertiguitg ber $erren= unb

Stnabenmäfdje. SJÏit girla 200 Slbbitbungen unb ©djnittBorlagen. Son §utba griebridj, 3»*
buftïie»£el)teritt. Sertag Bon Stmtrab ©retljein, Seipgig. S0ÎÎ. 1.

Sont Üb er Weib lid) eu. ©ine ©ammluttg heiterer ©(offen gut grauenfrage. (Scrlag Bon

iffalm & ©nie in ©dangen.) Jperauggegeben »ou ©corg Söttidjer. SJil. 1.80. 60 Silber.

Redaktion: Dr. Jïd. üögtlin in Zürich V, JTsylstrassc 70. (SBeitrKge nur an biefe Slbreffel)

llnwcflauat ehigcra«t>ir« beitragen it»«S *><» ftitdtportu brigetegt tucv&eit.
Druck und Expedition von fDülIer, (Derder $ 0ie., Schipfe 33, Zürich I.
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regung zum Denken, wenn sie Aufgaben stellen, die nur durch ernstes Nachdenken gelöst werden
können.

Leider ist nicht zu leugnen, daß von der Spielwarenfabrikation viel Minderwertiges auf den
Markt gebracht wird. Um so mehr freut es uns, aus einen Spielverlag hinweisen zn können, der
nach dem Grundsatz: „Für die Jugend das Beste!" für Spiele sorgt, die Geist und Herz dauernd
erfreuen, die den Forderungen der Ästhetik entsprechen, die Selbsttätigkeit der Kinder anregen und
das Lernen ungesucht unterstützen. Es find dies die sog. Ravensburger Spiele aus dem Verlage
von Otto M ai er in Ravensburg, der die verschiedensten Richtungen von Beschäftigungs- und
Unterhaltungsmitteln sorgsam pflegt, auch in seiner Sammlung „Spiel und Arbeit" Anleitungen
zur Selbstanfcrtigung von hübschen Spielzeugen bringt, wie der soeben neu ausgegebene Katalog
ausweist, den die Firma überallhin gratis versendet.

Im Fluge um die Welt. Große Ausgabe mit Leuchtturm und Ballon. Eine Wettreise
um die Welt im Luftballon ans bildgeschmückter großer Weltkarte. Lehrreiches Gesellschaftsspiel mit
spannendem Spielgang. (Für Kinder von 9—14 Jahren, ô Mark.

Verschränken. Biegsame schmale Brcttchen in verschiedenen Farben werden zu hübschen
Formen durch Zusammenstecken und Verschränken vereinigt. 12 bunte Vorlagetafeln mit neuen
Mustern. 2 Mark.

Sprich Wörterspiel. 3g Karten, deren Bilder den Sinn eines Sprichwortes darstellen
Mark 1.60.

Bumms! Lustiges Mustkspiel, das sich auf großem Tableau abspielt und Jung und Alt
unterhält. 2 Mark.

Stilformen-Quartett. Auf 48 zum Teil bunten Karten sind typische Repräsentanten
der hauptsächlichsten Stilarteu dargestellt und derart verteilt, daß immer ein Quartett je eine Stil-
art enthält. Mark 1.50.

Literaturspiel. Auf 60 Karten wird nach gut ausgewählten Zitaten in unterhaltender
Weise Quartett gespielt. 1 Mark.

Biogcaphiespiel. Quartettspiel. 60 feine Karten mit den Bildnissen und Lebensbe-

schreibungeil berühmter Persönlichkeiten. 1 Mark.

Ferner siud eiugegangen: Lichtbilder-Vorführungen. 16. Bändchen aus
der Sammlung „Arbeit und Spiel." Verlag von Otto Maier in Rafensburg. Mk. 1.

Heinrich Laubes Leben und Schaffen. Von Heinrich Houben. Mit zwei
Bildnissen und einem Briefe. Leipzig. Max Hesses Verlag. Mk. 1.50.

Käte Joöl, Frühlings Einzug — In der Rumpelkammer — Ein Kllchcnabenteuer —
Jahreswende. Vier kleine Einakter für Familie, Schule und Vereine. 12 Abbildungen und Musik.
Zürich, Verlag Art. Institut Orell Füßli. Je 50 Cts.

Ebendaselbst: Lugano und die Verbindungslinie zwischen den drei oberitalienischen
Seen. Europäische Wauderbilder Nr. 114, 115, 116. Bon I. Hardmeyer. 4. Auflage. 140

Seiten mit 55 Illustrationen und 4 Karten. Fr. 1.50.

Schweizer. Rechts- und Finanzkalender auf das Jahr 1907. 6. Jahrgang.
Elegant in Taschenformat gebunden. Fr. 2.—. Verlag von Schultheß Ä Cie., Zürich.

Wäsche-NähereifürHausundBeruf,2. u. 3. Teil: Die Anfertigung der Herren- und

Knabenwäsche. Mit zirka 200 Abbildungen und Schnittvorlagen. Von Huld a Friedrich, In-
duslrie-Lehrerin. Verlag von Konrad Grethein, Leipzig. Mk. 1.

Vom Üb er weib lichen. Eine Sammlung heiterer Glossen zur Frauenfrage. (Verlag von

Palm à Enke in Erlangen.) Herausgegeben von Georg Bötticher. Mk. 1.80. 60 Bilder.

keclaktion: vr. vsgtlin in Ziiricft V, Ilsylstrasse 70. <Beitriige nur an diese Adressel)

KW- Unverlangt eingesandte« Beiträgen mnß das Rückporto beigelegt werden. "MG
Druck unck Cxpeäition von Müller, (Derüer H 6ie., Schipfe ZZ, Ullrich I.
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